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Ueber gehärtetes Arachisöl.

Yon B. VIOLLIEE, und E. ISELIN.
(Mitteilung aus dem kantonalen Laboratorium Basel-Stadt.)

Durch die Erfindung der Fetthärtung ist eine neue Industrie entstanden,
die sich in zahlreichen Fabriken über die ganze Erde verbreitet und welt-i
wirtschaftliche Bedeutung gewonnen hat. Der Mangel an festen Speisefetten

und der höhere Preis der vorwiegend aus dem Tierreich entnommenen
Fette haben den durch Hydrierung künstlich veränderten Oelen zur
ausgedehnten Verwendung als Lebensmittel und zur Herstellung von solchen
verhelfen. Viele Oele — insbesondere diejenigen aus der reichen Fettquelle
der Meere, welche früher für die menschliche Ernährung ausschieden —
konnten für diese durch die Härtung nutzbar gemacht werden. Die
ausgedehnte Margarine- und Süssfettfabrikation wäre in ihrem heutigen
Umfange undenkbar ohne die gehärteten Oele.

Sabatier und Senderens zeigten 1897, dass alle ungesättigten organischen

Verbindungen in Dampfform durch feinverteiltes Nickel als Wasserstoff

Überträger hydriert werden können. Die katalytische Fetthydrierung,
bzw. Fetthärtung gelang erstmalig bei flüssigen Fetten im Jahre 1902 durch
W. Normann. Sein bahnbrechendes D. R. P. 141029 schaffte die Grundlage

für die grosstechnische Hydrogenierung der Fette. In der Technik wird
die Härtung bei erhöhter Temperatur (ca. 180—200°) und meist unter
höherem Druck (bis zu 50 Atmosphären) ausgeführt. An und für sich ist
der Druck nicht nötig, er beschleunigt aber den Verlauf der Härtung.

Normanns allererster Laboratoriumsversuch war die Ueberführung der
Oelsäure in Stearinsäure durch Hydrierung:

CH3 (CH2)7 CH CH (CH2)7 COOH + H2 -»- On H35 • COOH.
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